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Das Ziel des Vortrags besteht in der Hervorhebung der deutschen 

Sprache im Rahmen der europäischen Mehrsprachigkeit. Ferner wird 

versucht zu erklären, dass sog. Fremdsprachen immer für einige 

Menschen Muttersprachen sind, deswegen ist diese Fremdheit sehr 

relativ. Es lohnt sich, Sprachen zu beherrschen, denn sie ermöglichen 

uns einen Blick über den eigenen Tellerrand. Während des Vortrags 

werden motivierende Internetvideos und -bilder sowie deutsche 

Songs präsentiert. 

 

Alle Sprachen sind eigentlich leicht, denn schon 

kleine Kinder können sie beherrschen. Also scheint 

es uns nur so, als ob die Sprachen schwer wären. 

Kinder lernen Sprachen sowieso viel schneller als 

Erwachsene – diesen Vorteil muss man nutzen! 

Medien bieten heutzutage viele Anlässe zum 

Aufschnappen des authentischen Klangs von 

Sprachen. Das Englische ist zwar super, aber in 

unseren Breitengraden ist auch das Deutsche sehr gut 

anwendbar – für die Ausbildung, die Kultur und den 

zukünftigen Job. Wenn wir Deutsch können, ist auch 

das Englische für uns leichter und wir können uns in 

vielen europäischen Ländern sehr gut zurechtfinden. 

                              

 

                                        

Deutsch wird nicht nur in Deutschland gesprochen, 

sondern auch in Österreich – unserem einzigen 

deutschsprachigen Nachbarland – und in der 

Schweiz. Die Slowakei hat traditionell sehr gute 

Beziehungen zu deutschsprachigen Ländern. 

Viele slowakische Ortschaften trugen in der 

Vergangenheit auch deutsche Bezeichnungen und in der 

slowakischen Sprache finden wir ganz viele 

ursprünglich deutsche Wörter – sog. Germanismen, die 

wir alle verstehen. In der Slowakei kann man Deutsch 

als selbständiges Fach, das man Germanistik nennt, 

studieren.   

Es gibt in unserem Alltag auch ganz viele 

deutsche/österreichische/Schweizer „Sachen“, die wir 

gar nicht als fremd empfinden, z.B.: t-com, Aspirin, 

EU-Hymne, Red Bull, Martina Hingisová, Biene Maja 

:o) und vieles mehr.  

           

 

 


